O B E R O N - 2   ist eine leicht erlernbare Programmiersprache!


Die Installation des Programmiersystems Oberon-2 POW! (POW! 16 Bit-Version und POW! 32 Bit-Version) gestaltet sich denkbar einfach. Beide Systeme befinden sich als Freeware in diesem Verzeichnis. Voraussetzung ist eins der Betriebssysteme:


-	WINDOWS 3.x oder höher für das 16-Bit-POW! bzw.


-	WINDOWS 95 oder höher (auch WINDOWS NT 4.0) für das 32-Bit-POW!


Der Prozessor  m u s s  eine FPU besitzen (MatheCoprozessor), demzufolge sind geeignet: 80486er DX (SX nur mit zusätzlicher FPU) oder bessere Prozessoren.


Installation:


Der komplette Inhalt des Ordners POW16Bit, Disk1 u. Disk2, oder POW32Bit, vier komprimierte Dateien, muss in ein temporäres Verzeichnis auf der lokalen Festplatte kopiert werden.	�Mittels Option Ausführen, eines Managers oder eines Dienstprogramms kann die Installation folgendermaßen gestartet werden:


-	für 16 Bit POW!:  Lw\POW16Bit\...\Disk1\Install	< ENTER >


-	für 32 Bit POW!:  Lw\POW32Bit\...\POW32_30b	< ENTER >


Hinweis:	Die Installation kann auch durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste auf die im Dateimanager oder Explorer angezeigte Install.EXE oder POW32_30b.EXE gestartet werden.  


Nutzen Sie die englischsprachige Hilfe! Es wird das gesamte Programmiersystem und die Handhabung des Editors beschrieben. Die deutsche Version ist sehr knapp gehalten und zum Teil nicht gut übersetzt.


Die Programme aus den beiden Ordnern KURS16B und KURS32B entstanden auf der Grundlage der  ”ThILLM-Materialien 38, Dr. Michael Fothe”


Die Programmversionen in den Unterordnern MOD sind meist 1:1-Anpassungen der dort enthaltenen Programme der Programmierumgebung Oberon-2 V4 an das Programmiersystem Oberon-2 POW! (POW! 16 Bit-Version und POW! 32 Bit-Version).


Die meisten Programme sind absichtlich in der einfachsten Umgebung, In-, Out-Modul, geschrieben. Es reizt natürlich, das Display- oder das ColorPlane-Modul zu nutzen. Man sollte aber den erhöhten Aufwand beachten. Das Modul XYPlane, Schwarz-Weiß-Grafik-Modul, ist wenig komfortabel.


Alle Programme liegen als *.MOD-Dateien (Oberon-2 POW! Quelltext) vor. Sie müssen in den Editor des Programmiersystems geladen und dort zum Beispiel mittels Klick der linken Maustaste auf das Icon ”Zwei Füße”  oder Tastenkombination <Strg>+<F9> gestartet werden. Dabei entstehen eine Objekt-, eine Symbol- und eine EXE-Datei. Letztere wird sofort ausgeführt.





